
¥ Paris (dpa). Frankreichs
Präsident Macron will mit
einer verschärften Gesetzge-
bung und Etat-Erhöhungen
Frauen besser vor sexueller
Belästigung und Gewalt
schützen. Frankreich dürfe
nicht eines der Länder sein, in
dem Frauen Angst haben, so
der Präsident. Anlässlich des
„Internationalen Tags zur Be-
seitigung von Gewalt gegen
Frauen“ hat er einen Aktions-
plan vorgelegt.Dazu gehört die
Vereinfachung der Anzeige-
Erstattung. Außerdem sollen
sich Erwachsene künftig straf-
barmachen,wennsiemitunter
15-Jährigen Sex haben.

Nach demMoschee-Anschlag
reagiert Ägypten mit einer militärischen Offensive

¥ Kairo (dpa/epd). Nach dem
verheerendsten Terroran-
schlag in Ägyptens jüngerer
Geschichte setzt die Regie-
rung in Kairo auf militärische
Härte. Als Reaktion auf den
Angriff auf eine Sufi-Moschee
im Nordsinai bombardierte
das Militär am Wochenende
Ziele in der Region. Laut staat-
lichen Medien wurden einige
mutmaßliche Drahtzieher des
Attentats getötet.
Bewaffnete Angreifer hat-

ten nach dem Freitagsgebet in
der Küstenstadt Bir al-Abed
nach offiziellen Angaben 305

Menschen getötet und 128
weitere verletzt. Unter den To-
ten seien 27 Kinder gewesen,
hieß es. An dem Anschlag auf
die Al-Rawdah-Moschee sol-
len 25 bis 30 Angreifer betei-
ligt gewesen sein. Sie sollen zu-
dem die Flagge der Terror-
miliz Islamischer Staat (IS) ge-
tragen haben. Bislang hat sich
keine Gruppierung zu dem
Attentat bekannt.
Die Attentäter hatten die

MoscheemitSprengsätzenund
Schusswaffen angegriffen.
Ägypten verhängte eine drei-
tägige Staatstrauer.

¥ Düsseldorf (lnw). Die SPD-
Opposition in NRW fordert,
in allen Kommunen des Lan-
des den tatsächlichen Betreu-
ungsbedarf für Kindergarten-
kinder zu ermitteln. Das bis-
herige starre Buchungsmodell
für 25, 35 oder 45 Wochen-
stunden gehe am tatsächli-
chen Bedarf vieler Eltern vor-
bei, kritisiert die SPD-Frak-
tion in einem Antrag an den
Landtag, der Mittwoch er-
örtert wird. Zudem müsse für
alle Eltern eine Kita zwischen
7 und 18Uhr zu erreichen sein.

Nach dem Scheitern der Jamaika-Gespräche baut die Kanzlerin Druck
auf und nennt Bedingungen für eine Neuauflage der Großen Koalition

¥ Berlin (dpa). Kanzlerin An-
gela Merkel drängt nach dem
Jamaika-Aus zu einer raschen
Regierungsbildung und nennt
Bedingungen für die mögliche
Neuauflage der Großen Ko-
alition. Neuwahlen erteilte die
CDU-Chefin am Wochenen-
de eine Absage. Die SPD zeig-
te sich mit Blick auf das Tref-
fen beim Bundespräsidenten
am Donnerstag gesprächsbe-
reit, will aber kein neues
Bündnis mit der Union um je-
den Preis und formuliert ih-
rerseits Forderungen.
Bundespräsident Frank-

Walter Steinmeier hat nach
dem Scheitern der Sondierun-
gen zwischen Union, FDP und
Grünen Merkel, SPD-Chef
Martin Schulz und CSU-Chef
Horst Seehofer ins Schloss
Bellevue eingeladen. Am
Abend entschied das CDU-
Präsidium, den Parteitag zu
verschieben. Die CDU-Spitze
strebt laut Daniel Günther klar
eine große Koalition mit der
SPD an, wie er nach den Be-

ratungen sagte. Als „Maßstab“
für eine Regierungsbeteili-
gung nannte Merkel, dass es
den Menschen besser gehe als
heute. Einen ausgeglichenen
Haushalt und Änderungen
beim Soli bezeichnete sie als
„Leitschnur“ bei der Regie-
rungsbildung.
Stephan Weil (SPD)

dämpfte Erwartungen, dass es
noch 2017 zur Regierungsbil-
dung kommen könnte. SPD-
Vize Thorsten Schäfer-Güm-
bel forderte im Fall von Son-
dierungenmit derUnion einen

Kurswechsel in der Steuer-
politik. „Ein „Weiter so“ wird
es in keinem Fall geben. Das
gilt ganz ausdrücklich bei
Steuern und größten Vermö-
gen“, sagte der hessische SPD-
Landeschef. Im Wahlpro-
gramm hatte die SPD
die Abschaffung des Soli für
untere und mittlere Einkom-
men ab 2020 und eine Anhe-
bung des Spitzensteuersatzes
auf 45 Prozent angekündigt.
Die nordrhein-westfälische

SPD hat bereits konkrete For-
derungen für eine Regierungs-

beteiligung formuliert. Dazu
sollen laut einem Brief des
Landesverbands an die Par-
teispitze „eine paritätisch fi-
nanzierte Bürgerversiche-
rung“ gehören sowie eine
Rentenreform mit dem Ziel,
das Rentenniveau auf 50 Pro-
zent anzuheben.
Auch Ex-SPD-Chef Rudolf

Scharping forderte seine Par-
tei auf, Gespräche über eine
Große Koalition nicht zu ver-
weigern. Sie solle die Chance,
die sich nach dem Scheitern
von Jamaika biete, „kraftvoll
nutzen“. Außenminister Sig-
marGabriel (SPD)meint, nach
dem Scheitern von Jamaika
dürfe keiner erwarten, dass die
SPD sage: „Ach super, wir ha-
ben nur darauf gewartet, dass
wir jetzt eine große Koalition
machen dürfen“. FDP-Chef
Christian Lindner sieht die
Hürde zur GroKo „geringer als
bei uns.“ Jamaika wäre bin-
nen Monaten zerfallen.

¦ Kommentar, Seite 3,
Zwischen Weser und Rhein

Angebot für Seehofer
´ Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) hat CSU-Chef
Horst Seehofer bei den
Jamaika-Gesprächen einen
Ministerposten angeboten.
´ Das habe sich dann
durch das Ende der Ge-
spräche erledigt, so See-
hofer, der für eine neue
Große Koalition plädiert.Horst Seehofer. FOTO: DPA

¥ Minden. Weltmeister Herbert Lübking verrät in unserem Fra-
gebogen, dass er ein Fan der Mindener Buttjersprache ist und
vor dem Schlafengehen auf Bilder seiner Frau und Kinder blickt.

¥ Bielefeld. Volker Küpperbusch wächst auf Borkum auf, geht
als 16-Jähriger in die Lehre und studiert dann in Bielefeld. Der
vierfache Vater hat sein Ziel erreicht. Jetzt legt seine Frau los.

¥ Berlin. Der InternethändlerAmazon,Weltmarktführer aus den
USA, nimmt verstärkt Kleidung ins Angebot. Das setzt eta-
blierte Anbieter wie Zalando unter Druck.

¥ Hamburg. Die Hilfsorga-
nisation Barber Angels Bro-
therhood schneidet Obdach-
losenundBedürftigen inganz
Deutschland kostenlos Haa-
re und Bärte. Die Mitglieder
des Vereins wollen ihnen
Selbstvertrauen zurück ge-
ben. Der Einsatz in Ham-
burg gemeinsam mit dem

Verein „Zwischenstopp
Straße Obdachlosenhilfe
Hamburg e.V“ ist mit knapp
40 Friseuren und mehreren
Hundert Besuchern ihr
größter in diesem Jahr. Die
BarberAngelshaben seit ihrer
Gründung im letzten Jahr
Hilfsaktionen in ganz
Deutschland durchgeführt.

Die Aktion in Hamburg war ein großer Erfolg. FOTO: DPA

¥ Berlin (dpa). Vor sechs Jah-
ren wurde die Wehrpflicht
ausgesetzt, vor genau fünf Jah-
ren schlossen die letzten Kreis-
wehrersatzämter. Seitdem
melden sich immer weniger
Bewerber für den freiwilligen
Wehrdienst. 8.500 Frauen und
Männer benötigt die Bundes-
wehr jedes Jahr. Bis Ende Au-
gust bewarben sich gerade ein-
mal 10.105. Neue Personal-
strategien und Werbekampa-
gnen sollen imWettkampf mit
der freien Wirtschaft helfen.
¦ Kommentar, Tagesthema
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Unabhängig –  Überparteilich

¥ Bad Driburg. Beim Verle-
gen eines Breitbandkabels hat
ein Erdbohrer in Bad Dri-
burg am Samstag eine Gas-
leitung beschädigt. Die Un-
glücksstelle lag im Erdreich
unter einem Fußweg an der
viel befahrenen Pyrmonter
Straße (Foto). Wegen der
zunächst unklaren Lage und
Problemen beim Abklemmen
der Leitung wurde Groß-
alarm für die Freiwillige
Feuerwehr ausgelöst und der
ABC-Zug Nord des Kreises
Höxter hinzugezogen. Das
Gebiet wurde weiträumig
abgesperrt und zwei Häuser
evakuiert. Erst durch das
Graben von drei Löchern
gelang es, den Gasaustritt zu
beenden. Verletzt wurde
niemand. ¦ Lokales

FOTO: DAVID SCHELLENBERG

¥ Steinheim. Den Seniorentreff der CDU Steinheim nutzten der
Bundestagsabgeordnete Christian Haase und der Landtagsab-
geordnete Matthias Goeken für eine Bestandsaufnahme der ak-
tuellen Situation. Es gab viel zu besprechen.

¥ Erkeln. Es war ein Ende mit Ansage. Der TuS Erkeln hat sei-
ne A-Liga-Mannschaft mit sofortiger Wirkung vom Spielbetrieb
abgemeldet. Es gibt aber Pläne für die Zukunft.

¥ Düsseldorf (dpa). Mit seiner Ausstellung „Deuscthland“ – be-
wusst so geschrieben – will TV-Moderator Jan Böhmermann (36)
„hart an der Gegenwart“ arbeiten. Zu sehen seien „Sachen, die
im Fernsehen nicht funktionieren“. Wer die Ausstellung betre-
ten will, muss am Eingang das Handy abgeben.

¥ Uelzen. Im niedersächsischen Uelzen hat ein Unbekannter bei
einem Einbruch einen großen Adventskalender geplündert. Der
Täter leerte noch amTatort zahlreiche der 24 Päckchen, die einen
üppigen Adventskalender für die Tochter einer Familie bildeten.
Mit dem Inhalt war der Unbekannte dann aber wohl nicht glück-
lich: Bei seiner Flucht ließ er das Kinderspielzeug zurück. „Die
Dinge waren sehr groß eingepackt, da hat er sich vermutlich
mehr von erwartet“, sagte ein Sprecher der Polizei.
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¥ Kaiserslautern. Mit dem 2:0 (1:0)-Sieg beim 1. FC Kaisers-
lautern verbesserte sich Arminia Bielefeld auf Platz sechs in der
2. Fußball-Bundesliga. Voglsammer und Kerschbaumer trafen.
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Anwohner klagen seit Jahren über hohe Lärmbelastung und unangepasste Geschwindigkeit
in der Ortsdurchfahrt von Rheder. Jetzt kommt wieder Bewegung in die Sache

Von Burkhard Battran

¥ Rheder. Sigrid Löhr hat
einen dicken Aktenordner mit
Schreiben an Behörden und
den Petitionsausschuss des
Bundestages. Sie ist eine von
vielenAnwohnernRheders,die
extrem unter Verkehrslärm
leiden. „Es wäre uns schon ge-
holfen, wenn man ähnlich wie
im Nachbarort Siddessen, be-
reits vor erreichen des Orts-
eingangsschildes die Ge-
schwindigkeit auf 50 Stunden-
kilometer beschränken wür-
de“, sagt der Bezirksaus-
schussvorsitzende Ulrich Dis-
se. Genau das aber habe der
Landesbetrieb Straßen NRW
dem Ort Rheder bisher ver-
weigert. „In einem Jahr ist mir
zweimal jemand hinten drauf
gefahren, wenn ich auf mein
Grundstück abbiegen wollte“,

sagt Anwohnerin Bettina Klatt
(34), die direkt auf Höhe des
Ortsschildes wohnt.

Von April bis Juni hatte die
Stadt Brakel am nördlichen
Ortseingang ein Dialog-Dis-

play aufgestellt. Von Brakel
kommenden Fahrzeugen
wurde dort die Geschwindig-
keit angezeigt und die Fahrer
aufgefordert, langsam zu fah-
ren. Bei angepasster Ge-
schwindigkeit erschien dann
ein Smiley auf dem Bild-
schirm. „Das hat gewirkt, die
Geschwindigkeitsübertritte
sind deutlich zurückgegan-
gen“, resümiert Bezirksver-
waltungsstellenleiter Carsten
Arentz. „Es ist bereits im Fi-
nanzausschuss über die An-
schaffung eines weiteren Dia-
log-Displays gesprochen wor-
den, das man dann mögli-
cherweise dauerhaft in Rheder
aufstellen könnte“, stellte Bür-
germeister Hermann Temme
in Aussicht. Das wäre eine In-
vestition von rund 7.000 Euro.
„Aus Sicht der Rhederer Be-
völkerung wäre diese Maß-

nahme unbedingt zu begrü-
ßen, dennwir verlangen ja nur,
dass die Verkehrsregeln ein-
gehalten werden“, betonte der
Bezirksausschussvorsitzende
Disse. „Ich bin enttäuscht, dass
der Landesbetrieb als zustän-
dige Stelle sich nicht gerührt
hat, denn dass der Schwer-
lastverkehr insgesamt und da-
mit auch die Lärmbelastung
aufderB252zugenommenhat,
ist ein Faktum“, sagte der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Christian Haase. „Den Weg,
den Stadt und Anwohner ein-
geschlagen haben und selbst
initiativ geworden sind, finde
ich sehr gut, denn eine Orts-
umgehung für die Dörfer Rhe-
der und Siddessen wird es in
diesem Leben nicht mehr ge-
ben“, sagte der CDU- Land-
tagsabgeordnete Matthias
Goeken.

Vertreter der Bürgerinitiative „Ent-
schleunigung der B252 durch Rheder“ mit Bürgermeister sowie lan-
des- und bundespolitischen Vertretern. FOTO: BURKHARD BATTRAN

Bei Bauarbeiten beschädigt ein
Erdbohrer eine Gasleitung

Von David Schellenberg

¥ Bad Driburg. Ein unange-
nehmer Gasgeruch und die
Unklarheit, ob Explosionsge-
fahr besteht: Ein Gasunfall hat
am Samstagnachmittag ein
Großaufgebot der Feuerwehr
aus dem Nordkreis, Polizei,
Rettungsdienst und Ord-
nungsamt mehrere Stunden in
Atem gehalten. Verletzt wur-
de niemand, es kam aber zu
größeren Verkehrsbehinde-
rungen.
Ausgangspunkt des Groß-

einsatzes waren Bauarbeiten
für die Verlegung von Breit-
bandkabeln an der Pyrmonter
Straße/Ecke Markusstraße.
Um den Verkehr auf der stark
befahrenen Durchgangsstraße
nicht zu beschränken, wurde
ein sogenannter Erdbohrer
genutzt, mit dem ein Loch
unter der Straße gegraben
wurde. Bei diesen Arbeiten
wurde am Samstagmittag
gegen 12.25 Uhr unter dem
Fußweg eine 150 Millimeter
starke Gasleitung angebohrt.
Das Problem: Die Leitung be-
fand sich im Erdreich, Gas
strömte durch die Kanalisa-
tion in die angrenzenden Sied-
lungsbereiche. „Ein schnelles
AbklemmenderLeitung ander
Unglücksstelle war für den
Netzbetreiber nicht möglich“,
erklärte Einsatzleiter Jochen
Loke, Zugführer des Lösch-
zuges Bad Driburg.

Wegen der zunächst unkla-
ren Lage wurde Großalarm für
die Feuerwehr ausgelöst.
Neben der Gesamtwehr in Bad
Driburg wurden Spezialkräfte
des ABC-Zuges Nord des
Kreises Höxter aus Steinheim,
Nieheim und Marienmünster
hinzugezogen. Vorsorglich
waren auch der Organisato-
rische Leiter des Rettungs-
dienstes und Kreisbrandmeis-
ter Rudolf Lüke vor Ort. Zu-
dem wurde ein an der Leit-
stelle Brakel stationierter
Container mit Atemschutzge-
räten angefordert. Insgesamt
waren mehr als 100 Einsatz-
kräfte vor Ort.
Zur Sicherheit wurden an

der Unglücksstelle zwei Häu-
ser evakuiert. Drei Personen
wurden vomOrdnungsamt im
Rathausbetreut,einMannkam

bei Verwandten unter. Zu-
dem wurde die Gegend groß-
räumig für den Auto- und
Fußgängerverkehr gesperrt.
Die weiteren Anwohner wur-
den zudem gebeten, als Vor-
sichtsmaßnahme Fenster und
Türen geschlossen zu halten.
Für die Feuerwehr galt es

zunächst durch permanente
Messungen an verschiedenen
Stellen die Gaskonzentration
im Blick zu behalten. „Denn
ab einer bestimmten Konzen-
tration besteht Explosionsge-
fahr“, betont Loke.
Schwieriger war es zu-

nächst, den Gasaustritt zu
stoppen. Der Gasversorger
konnte die Leitung lokal nicht
absperren, weil es keinen di-
rekten Zugang gab. Eine groß-
räumige Absperrung war auf-
grund der großen Rückfluss-
menge ebenfalls nicht mög-
lich.
In Absprache mit dem Gas-

versorger, der Einsatzleitung
und der Baufirma wurde ent-
schieden, drei größere Löcher
rund um die angebohrte Gas-
leitung zu graben, um sie von
dort lokal abzuklemmen. Dies
gelang am Samstagnachmit-
tag.
Gegen 15.15 Uhr konnte

schließlich Entwarnung gege-
ben werden. „Es war keine er-
höhte Gaskonzentration mehr
messbar“, so der Einsatzleiter.
Die Sperrung der Siedlungs-
bereiche und der Straße wur-
de aufgehoben, die Bewohner
konnten in ihre Häuser zu-
rückkehren.
Die Pyrmonter Straße war

allerdings wegen der notwen-
digen Baggerarbeiten weiter
halbseitig gesperrt. Die Polizei
hat vor Ort die Ermittlungen
zum Schadenshergang aufge-
nommen – denn bei grober
Fahrlässigkeit muss der Ver-
ursacher den Großeinsatz be-
zahlen.
Großes Lob zollte Loke im

Nachgang des Einsatzes allen
beteiligten Kräften. „Die Zu-
sammenarbeit hat hervorra-
gend und reibungslos funk-
tioniert“, sagte er im NW-Ge-
spräch. Auch die Anwohner
und Autofahrer hätten trotz
mancher Umstände erstaun-
lich gelassen reagiert.

Unter diesemFußwegwurde die Leitung beschädigt. Bau-
arbeiter graben, um an das Leck heranzukommen.

Mit dem Erdbohrer wurde die Gasleitung an der
Pymonter Straße beschädigt.

Einsatzleiter und
Löschzugführer Jochen Loke.

Polizei und Feuerwehr sperrten die Gegend rund
um die Unfallstelle großräumig ab.

Dafür
musste tief gegraben werden.

www.nw.de/
driburg

MEHR FOTOS

Einsatzkräfte des ABC-Zuges Nord des Kreises Höxter überprüfen auf der Pyrmonter Straße nahe der Tankstelle die Gas-
konzentration in der Kanalisation, über die sich das Gas verbreitete. FOTOS: DAVID SCHELLENBERG

Immer wieder werden Gasleitungen beschädigt
¥ Zwar kommt es immer
wieder vor, dass bei Bau-
arbeiten Gasleitungen be-
schädigt werden, Großein-
sätze wie am vergangenen
Samstag sind aber die Aus-
nahme, sagte Einsatzleiter
Jochen Loke im NW-Ge-
spräch.
Den spektakulärster Ein-

satz in der Kurstadt gab es
beim großen Gasunglück

am 14. April 2011. Eine
Bodenfräse hatte im Ge-
werbegebiet Süd die
Hauptgasleitung direkt an
der B 64 angesägt. Die Lei-
tung hatte einen Druck von
70 Bar. Erst fünf Stunden
nach dem Unfall trauten
sich die ersten Experten di-
rekt an die Unglücksstelle
heran. Die größte Heraus-
forderung: Die Evakuierung

der 450 Mitarbeiter der In-
teg-Werkstätten für Men-
schen mit Behinderung.
Zeitweise war sogar der
Luftraum gesperrt.
18. April 2012 riss ein

Bagger eine Gasleitung
unter der Langen Straße auf,
zwei anliegende Geschäfts-
häuser werden geräumt. Die
Innenstadt war zwei Stun-
den gesperrt.

Am 12. August 2015
wurde eine Gasleitung zwi-
schen Rathaus der Stadt Bad
Driburg und dem benach-
barten Kino ist eine Gaslei-
tung so schwer beschädigt,
dass neben der Verwaltung
auch 35 umliegende Wohn-
und Geschäftsräume ge-
räumt werden mussten. Erst
nach vier Stunden gab es
endgültig Entwarnung. (das)

Stadtrat, 18.00, Rathaus, Sit-
zungssaal, Am Rathausplatz 2.
Mädchentreff ab 12 Jahren,
17.00 bis 19.00, Jugendtreff,
Von-Galen-Str. 1.
Hausaufgabenbetreuung,
12.00 bis 15.00, Jugendfrei-
zeitstätte, Alleestraße.
Weltladen, 9.30 bis 12.30,
15.00 bis 18.00, Lange Str. 92.
Schlaganfall-Selbsthilfe-
gruppe, 17.00, Klinik Drei-
zehnlinden, Bahnhofstr. 3.
Lauftreff, TV Jahn, 19.00,
Driburg-Therme.
Probeabend Kantorei, 19.45,
Ev. Gemeindezentrum, Brun-
nenstr. 10.

Jugendfreizeitstätte, 14.30 bis
20.30, Heilige Seele 1.
Behindertensportgemein-
schaft, 20.00, Schulzentrum,
Turnhalle, Am Bahndamm 12.
Madrigalchor, 19.30, Ge-
meinschaftsgrundschule,
Klöckerstr. 25.
Kleidersammlung für Bethel,
9.00 bis 16.00, Kindergarten
„Zum guten Hirten“, Faulen-
sieksweg 33.
Stadtteil-Café, 10.00 bis 12.00,
14.00 bis 17.00, Stadtteil- und
Kulturzentrum, Lütkerlinde 4.
Hallenbad, 16.00 bis 21.30,
Gemischte Sauna, 16.00 bis
21.30, Am Bahndamm 28.
Gesprächskreis für pflegende
Angehörige, 19.30, St.-Josef-
Seniorenhaus, Dreizehnlin-
denstraße 30, Bökendorf.

TERMINE

„Anstrengen lohnt sich“ – das
ist ein Projekt der Kinder und
Jugendhilfe St. Johannisstift in

Paderborn. Jugendliche
Flüchtlinge, die sich beson-
ders engagieren, können da-
durch gefördert werden. Ra-
dio Hochstift hat mit Imran ge-
sprochen. Wie das Programm
ihm helfen konnte, einen Aus-
bildungsplatz zu finden, hö-
ren Sie heute ab 6 Uhr bei Syl-
via Homann. Dazu aktuelle
Infos, Wetter und Verkehr.

¥ Bad Driburg (nw). Wegen
eines Ärztemangels will die
Kreisverwaltung die Schulein-
gangsuntersuchungen zentra-
lisieren. Alle Eltern sollen
künftig nach Höxter fahren.
Bisher waren die Schulanfän-
ger in den jeweiligen Schulen
untersucht worden. Die El-
ternschaft aus Bad Driburg
spricht sich für eine Beibe-
haltung der Schuleingangs-
untersuchungen in Bad Dri-
burg aus. Sie hält die Zentra-
lisierung in Höxter für teil-
weise unzumutbar. Deshalb
haben sich die Schulpfleg-
schaften der Grundschulen
und die Elternbeiräte der Kin-
dergärten in Bad Driburg ent-
schlossen, sich einerseits mit
einem Schreiben direkt an
Landrat Friedhelm Spieker zu
wenden und andererseits eine
Unterschriftenaktion zu star-
ten. Die Unterschriften liegen
ab sofort in verschiedenen Ge-
schäften aus.

¥ Brakel (nw). Wie Weih-
nachtsbäcker mit nur einem
Grundrezept für Plätzchen
gleich fünf verschiedene Sor-
ten zaubern, zeigt die Volks-
hochschule in Brakel bei einem
Backabend. Wer nicht Stun-
den mit Teigkneten verbrin-
gen will, sondern sich lieber
dem Verzieren und noch lie-
ber dem Naschen widmet, ist
hier genau richtig. Mitzubrin-
gen sind ein Wisch- und Ge-
schirrtuch, ein Restbehälter
und eine Schürze. Zuzüglich

zur Kursgebühr werden Le-
bensmittelkosten erhoben.
Diese sind am Veranstaltungs-
tag direkt an den Dozenten zu
entrichten.
Der Kurs unter der Leitung

von Henrik Hampe findet am
Donnerstag, 30. November,
von 19 bis 22 Uhr in der Ge-
schwister Scholl Schule Bra-
kel, Am Bahndamm 30, statt.
DieGebühr beträgt 18 Euro/13
Euro ermäßigt. Anmeldungen
unter Tel. (05253) 881700
oder www.vhs-driburg.de


